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Landesliga Südwest

Knecht (SC Fürstenfeldbruck) 12
Lammer (TSV Aindling) 10
Müller (SV Mering) 10
Fries (SC Oberweikertshofen) 8
Reichert (TuS Feuchtwangen) 8
Huber (SV Raisting) 8
Hofmiller (SC Ichenhausen) 7
Brandt (TSV Nördlingen) 7
Pietruska (Kissinger SC) 7

Bezirksliga Nord

Polat (FC Lauingen) 17
Wiener (TSV Dinkelscherben) 12
Müller (BC Adelzhausen) 12
Kinzel (BC Adelzhausen) 12
Krug (TSV Neusäß) 9
Marek (FC Lauingen) 9
Schütt (TSV Rain II) 8
Kante (SV Cosmos Aystetten) 8
Luderschmid (TSV Wemding) 8
Schmaus (FC Ehekirchen) 8
Dahms (TSV Wemding) 8
Nerdinger (FC Günzburg) 7
Fensterer (TSV Wemding) 7
Schnurrer (TSV Gersthofen) 6
Korselt (TSV Gersthofen) 6

Kreisliga West

Pecher (SC Altenmünster) 15
Hartmann (SG Reisensburg) 11
Ungar (G-W Ichenhausen) 11
Riedele (SSV Glött) 8
Lauter (SC Altenmünster) 7
Maidorn (SV Ettenbeuren) 7
Gornig (Wiesenbach) 7

Kreisliga Augsburg

Vojic (TSV Göggingen) 10
Lex (VfL Kaufering) 8
Wimmer (Göggingen) 8
Ziegler (SV Schwabegg) 7
D. Bröll (TSV Leitershofen) 7
Sailer (Schwabmünchen II) 6
Käsberger (TSV Schwabmün. II) 6
Eberle (TG Viktoria Augsburg) 5
Cetinkaya (TSV Täfertingen) 5

Kreisliga Ost

Scharbatke (VfR Neuburg) 15
Simon Fischer (Hollenbach) 13
Jung (VfL Ecknach) 9
Schacherl (SV Thierhaupten) 9
Samuel Fischer (Hollenbach) 8
Sauer (TSV Rehling) 7
Bichler (Berg im Gau) 7
Kappelmaier (Berg im Gau) 6
Samuel Fischer (Hollenbach) 6

Kreisklasse Nordwest

Spengler (SpVgg Westheim) 11
Hoffmann (TSV Herbertshofen) 9
Griechbaum (TSV Welden) 8
Blochum (Meitingen II) 8
Repasky (TSV Ustersbach) 8
Micheler (SSV Anhausen) 7
Furnier (SpVgg Auerbach) 7
Jusic (SV Bonstetten) 7
Böck (TSV Ustersbach) 7
Heider (TSV Meitingen II) 6
Pfeilmaier (Herbertshofen) 6

Kreisklasse West 2

Kayahan (BC Schretzheim) 23
Maier (TSV Binswangen) 13
P. Schrodi (SSV Neumünster) 12
S. Weschta (SSV Neumünster) 10
Krpic (TSV Haunsheim) 10

A-Klasse Nordwest

Täuber (SpVgg Bärenkeller) 11
Sinninger (SC Biberbach) 9
Begemann (SV Ottmarshausen) 8
Hertle (TSV Lützelburg) 7
Kreisel (TSV Ellgau) 7
Heindl (SV Ehingen) 7
Fixle (SV Ottmarshausen) 6

A-Klasse Süd

Wolf (TSV Walkertshofen) 12
F. Müller (DJK Göggingen) 10
D. Müller (VfL Kaufering II) 9
Schweymaier (Reinhartshausen) 9
Kummer (DJK Göggingen) 8
Schubert (TSV Fischach) 7

B-Klasse Nordwest

Vezeahu (Cosmos Aystetten II) 9
Schulz (SV Nordendorf) 9
Jamrich (SV Wörleschwang) 7
Popescu (Cosmos Aystetten II) 7
Buhlig (FC Reutern) 6
Gürbüz (BSC Heretsried) 6
Tschech (BSC Heretsried) 6

Torjäger 2015/16

Florian Bauer (rechts) brachte den TSV Meitingen beim SC Ichenhausen mit 1:0 in

Führung. Foto: Ernst Mayer

Dass die meisten der verletzten Ki-
cker wieder an Bord sind, zeigt sich
in erster Linie im Angriff. Der aus-
gebuffte Nikolas Korselt bildet mit
dem baumlangen Nikola Cvetic ein
Sturmduo, das man kaum 90 Minu-
ten unter Kontrolle halten kann.
Beim 3:0 in Zusmarshausen, dem
dritten Sieg in Folge, trafen erneut
beide ins Schwarze.

Der Bayerische Fußballverband
hat die „Aktion Junges Ehrenamt“
gestartet. Erstmals wird der „Junge
Ehrenamtspreis
2015“ verliehen,
und zwar am 13.
November vor
dem U21-Qualifi-
kationsspiel ge-
gen Aserbaid-
schan in Regens-
burg. Einer der
24 bayerischen
Kreissieger
kommt vom TSV Welden und heißt
Kilian Vermeulen. Mit dem Preis ist
eine Fußball-Bildungsreise nach
Barcelona verbunden. Der 24-Jähri-
ge ist Spielführer der ersten Mann-
schaft. „Diese Rolle füllt er mit gro-
ßer Gewissenhaftigkeit aus. Er ist
sich für nichts zu schade“, so Abtei-
lungsleiter Till Hofmann. Darüber
hinaus ist er als Trainer tätig. Die
vergangenen drei Jahre – das ist der
Referenzzeitraum für die Auszeich-
nung – in der B-Jugend, A-Jugend
und aktuell bei den Frauen.

Der vergangene Sonntag war al-
lerdings nicht sein Tag. Bei der
2:4-Niederlage des TSV Welden bei
der SpVgg Westheim flog Kilian Ver-
meulen mit der Ampelkarte vom
Platz.

(1:12) für Schlagzeilen gesorgt. Seit-
dem lief nichts mehr zusammen.
Auch ein Trainerwechsel – Thomas
Weber übernahm für Reinhard Bra-
chert – brachte nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Lediglich neun Punkte
stehen zu Buche. Wer Abteilungs-
leiter Bernd Both kennt, der ahnt,
dass er sich die mühsam erkämpfte
Zugehörigkeit zur Bezirksliga nicht
so leicht wieder wegnehmen lassen
will.

Einen Trainerwechsel gab es auch
beim SV Cosmos Aystetten. Dort
mussten Paolo Mavros und Ivan Kon-
jevic gehen. Nach der 0:1-Heimnie-
derlage gegen Herbstmeister FC
Ehekirchen liegen die Cosmonauten
zusammen mit dem TSV Dinkel-
scherben und dem FC Lauingen sechs
Punkte hinter dem Spitzenreiter.
Auch hier ist anzunehmen, dass sich
in der Winterpause etwas tun wird.
Momentan muss Christian Braun die
Doppelbelastung als Trainer der
ersten und zweiten Mannschaft auf
sich nehmen. Doch Abteilungsleiter
Thomas Pflüger wird sich bestimmt
etwas einfallen lassen.

Trotz sieben Spielen ohne Sieg
durfte Eddi Keil beim TSV Gersthofen
in aller Ruhe weiterarbeiten. Auch
mit unkonventionellen Methoden.
Nachdem sich Maximilian Leicht als
zentraler Mittelspieler selbst zu sehr
unter Druck setzte und deshalb
nicht seine gewohnte Leistung
brachte, stellte ihn Keil als Innen-
verteidiger auf. „Hier kann er Si-
cherheit gewinnen und mit seiner
Technik viel für die Spieleröffnung
leisten“, so der Coach, der den
19-Jährigen aber langfristig schon
wieder als „Sechser“ einsetzen wird.

ßennetz. Dabestani konnte es nicht
fassen: „Unglaublich! Das war eine
Zweitausendprozentige!“ Postwen-
dend fiel dann das 2:1, als die Ab-
seitsfalle nicht zugeschnappt hatte.
„Wir waren 75 Minuten besser oder
gleich stark und hätten mindestens
eine Punkt verdient gehabt“, sprach
der Trainer seiner Mannschaft trotz
der Niederlage ein Kompliment aus.
„Aber in 15 Minuten hat uns Ichen-
hausen geschlagen. Da hat man ge-
sehen, dass die Mannschaft die Qua-
lität hat, die uns als personell gebeu-
telter Aufsteiger derzeit noch fehlt.“

TSV Dinkelscherben ist eine
Überraschungsmannschaft

Auch wenn es für den TSV Dinkel-
scherben nach einer 2:0-Führung
beim SV Stadtwerke nur zu einem
2:2 gereicht hat, muss man der
Truppe von Trainer Michael Finkel,
die neben Herbstmeister FC Ehekir-
chen die Überraschungsmannschaft
der Vorrunde ist, ein Kompliment
machen. 27 Punkte nach 15 Spielen
ist eine Ausbeute, die man den Lila-
Weißen nach potenziellen Abgän-
gen vor Saisonbeginn nicht unbe-
dingt zugetraut hätte. Vorsitzender
Günther Leutenmayr, der immer auf
die eigenen Nachwuchstalente ver-
traut hatte, nahm’s nicht weiter tra-
gisch: „Man hat gesehen, dass die
junge Mannschaft vielleicht doch
noch nicht so reif ist.“ Aber das
kann ja noch kommen.

Schweren Zeiten geht der TSV
Zusmarshausen entgegen. Dort wür-
de man die Vorrunde am liebsten
abhaken. Zu Saisonbeginn hatte
man mit dem „Spiel des Jahres“ ge-
gen den Bundesligisten FC Augsburg

VON OLIVER REISER

Landkreis Augsburg Erst vor weni-
gen Wochen durfte Ferdinand Wag-
ner von der zweiten Mannschaft des
TSV Meitingen den BFV-Fairness-
preis entgegennehmen. Gut mög-
lich, dass schon bald ein Funktionär
eine weitere Auszeichnung in die
Lechauen bringt. „Auf so etwas
kann ich verzichten“, knurrt Ali Da-
bestani, der Trainer des Landesli-
gisten, und erzählt die ganze Ge-
schichte.

Als der SC Ichenhausen kurz nach
der Pause aufs Tor schoss, hatte der
Schiedsrichter schon auf Abstoß
entschieden. Nach Protesten der
Gastgeber befragte er Meitingens
Wolfgang Wippel, ob er den Ball
noch berührt habe. „Ich glaube“,
hat der Abwehrspieler treuherzig
geantwortet. Dabestani und Abtei-
lungsleiter Torsten Vrazic beschlich
ein ungutes Gefühl. Zwar fand die
Ecke noch nicht den Weg ins Tor,
doch als der abgewehrte Ball erneut
in den Strafraum geschlagen wurde,
köpfte Stefan Selig zum 1:1 ein.

„Absolut pervers, denn zu diesem
Zeitpunkt hätte es eigentlich 2:0 für
uns stehen müssen“, so Dabestani
weiter. Sekunden vor der Pause hat-
te nämlich Okan Yavuz aus fünf Me-
tern übers Tor geballert. Dabestani:
„Das war eine tausendprozentige
Chance“. Noch besser sei die Mög-
lichkeit gewesen, die unmittelbar
nach dem Ausgleichstreffer versem-
melt wurde. Nach glänzender Vor-
arbeit von Marvin Osman traf Martin
Winkler am langen Pfosten stehend
aus „gefühlten 30 Zentimetern“
statt des leeren Tores nur das Au-

Mit Fair Play auf die Verliererstraße
Fußball-Nachlese Darf sich der TSV Meitingen schon wieder über einen Fairnesspreis freuen?

Weldens Kilian Vermeulen bekommt den „Jungen Ehrenamtspreis“ und fliegt vom Platz

Die Zusmarshauser Simon Schneider und Valentin Jaumann (von links) hören zu, wie

sich Nikola Cvetic und Nicolas Korselt vom TSV Gersthofen beraten. Foto: O. Reiser

Kilian Vermeulen

Wählen Sie das
Spiel der Woche

Bei uns kommen die unterklassigen
Kicker ganz groß raus. Jedes Wo-
chenende berichten wir umfangreich
und hintergründig über ein Spiel aus
der Kreisliga, Kreisklasse, A- oder
B-Klasse. Und Sie, liebe Leserinnen
und Leser der AZ Augsburger Land,
können bestimmen, über welches
„Spiel der Woche“ wir berichten.
Für das kommende Wochenende
bieten wir folgende Spiele an:

VfR Foret – FC Horgau
SpVgg Auerbach – Ustersbach
Lützelburg – Ottmarshausen

Und so funktioniert’s: Rufen Sie
unsere Homepage www.augsbur-
ger-allgemeine-land.de auf, auf der
rechten Menüleiste finden Sie den
Stimmzettel. Das Spiel Ihrer Wahl
anklicken, auf Abstimmen drücken.

Am Montag erfahren Sie, welches
Match das „Spiel der Woche“ ge-
worden ist. (AL)

UmfrageI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

Kalkbrenner hört
in Königsbrunn auf
Königsbrunn Eine ereignisreiche
Woche ging für den FC Königs-
brunn mit einem hart umkämpften
1:0-Sieg gegen die DJK Memmin-
gen Ost erfolgreich zu Ende. Unter
der Woche beendete Sebastian
Kalkbrenner, der nach dem Rück-
tritt von Trainer Robert Hellham-
mer vorübergehend vom Co-Trai-
ner zum verantwortlichen Mann an
der Linie aufrückte, seine Tätigkeit.
Kalkbrenner, der im Sommer vom
SV Adelsried zu den Brunnenstäd-
tern kam, sollte bis zur Winterpause
die Mannschaft trainieren, danach
wollten sich beide Seiten entschei-
den, wie es weitergeht.

Nach der Niederlage in Wiggens-
bach glaubte Kalkbrenner nicht, das
nötige Vertrauen des Vereins zu
spüren und warf das Handtuch. Für
das wichtige Spiel gegen Memmin-
gen coachte der Sportliche Leiter
Michael Fuchs zusammen mit Spie-
ler Fabio Ucci die Mannschaft. Sie
stellten das nach acht sieglosen Spie-
len verunsicherte Team blendend
ein. Und der scheidende Trainer
war überglücklich, dass es endlich
wieder einen Sieg gab. (AL)

Nachgefragt
»MARKUS BLANK, TSV TÄFERTINGEN

„Alles läuft
gegen uns“

TSV Täfertingen
beklagt schon wieder

einen Verletzten
Täfertingen Beim
Aufsteiger TSV
Täfertingen reißt
die Serie der
Hiobsbotschaften
nicht ab. Bei der
2:3-Heimnieder-
lage des Augsbur-
ger Kreisligisten gegen den FSV In-
ningen verletzte sich Sebastian
Kölbl. Nach Tolga Güclü, Rene
Piertrek, Simon Weiß, Simon Vog-
ler und Saffak Cetinkaya der nächste
langfristige Ausfall. Wir haben bei
Trainer Markus Blank nachgefragt,
was passiert ist.

Servus Markus! Wie geht es Sebastian
Kölbl?
Blank: Er hat sich das Schien- und
Wadenbein gebrochen. Das Jahr ist
für ihn gelaufen.

Wie ist die Verletzung passiert?
Blank: Bei einem Konter wollte er
den Ball wegschlagen, der Gegen-
spieler hat drübergehalten, mit offe-
ner Sohle. Da hätte man schon Rot
geben können. Kurz darauf gab es
eine ähnliche Situation, bei der mein
Spieler zum Glück nicht getroffen
wurde. Aber schon der Versuch ist
strafbar. Der Schiedsrichter hätte in
ein paar Szenen anders durchgreifen
sollen. Auf beiden Seiten.

Liegt es nur an den vielen Verletzten,
dass der TSV Täfertingen nicht auf
die Beine kommt?
Blank: Natürlich spielt das eine gro-
ße Rolle. Aber letztes Jahr sind wir
unter anderem aufgestiegen, weil es
so richtig gelaufen ist. Jetzt stehen
wir hinten drin und es läuft nicht.
Im Gegenteil: Momentan läuft wirk-
lich alles gegen uns. Was der sehr,
sehr jungen Truppe fehlt, ist auch
ein richtiger Leader.

Glaubt ihr noch an den Klassenerhalt?
Blank: Selbstverständlich! Es wäre
sehr ärgerlich, wenn wir aufgrund
der Personalprobleme absteigen
würden. Die Mannschaft hat das Po-
tenzial und die Moral. Wir haben
auch gegen Inningen gut gespielt,
ein abartig hohes Tempo angeschla-
gen – nur keine Tore gemacht. Wir
geben noch längst nicht auf! (oli)

Kontakt

Sportredaktion Oliver Reiser
Telefon: 08 21/2 98 21-60
Telefax: 08 21/2 98 21-55
E-Mail: sportredaktion.landbote@augsburger-
allgemeine.de

gegen den TSV Steppach.

ERFOLGREICHSTE TORSCHÜTZEN

Mit einem lupenreinen Hattrick sicherte
Spielertrainer Goran Boric den 3:0-Sieg
seines FC Langweid gegen den TSV
Kriegshaber. Dreifach trafen auch Mar-
co Spengler (SpVgg Westheim), Marco
Lettrari (TSV Gersthofen II), Florian
Frühtrunk (SV Gessertshausen) und
Matthias Mayr (SV Erlingen).

TOP DES SPIELTAGS

Nachbarschaftsderbys scheinen dem
SV Achsheim zu liegen. Nach dem ers-
ten Punktgewinn in Gablingen holte das
Schlusslicht der A-Klasse Nordwest
beim SV Stettenhofen mit 3:2 auch den
ersten Sieg in dieser Saison.

FLOP DES SPIELTAGS

Zum zweiten Mal hintereinander hat der
SV Thierhaupten gegen das Schluss-
licht der Kreisliga Ost verloren. Dem
1:2 gegen den TSV Pöttmes folgte
eine 0:1-Heimniederlage gegen den
BC Aichach.

3:2-Sieg drehen konnte. Erst erziele er
den Anschluss, kurz vor Schluss dann
den Siegtreffer.

DIE GRÖSSTE KULISSE

250 Zuschauer beobachteten das End-
spiel um den Herbstmeistertitel in
der Bezirksliga Nord zwischen dem SV

Cosmos Aystetten und dem FC
Ehekirchen (0:1). 150 wollten das
Derby TSV Zusmarshausen ge-

gen TSV Gersthofen (0:3) sehen
und 120 das Verfolgerduell
der Kreisklasse Nordwest zwi-

schen Auerbach und Anhausen
(1:0).

TORREICHSTE BEGEGNUNGEN

Alle Neune fielen beim
1:8-Heimdebakel des SV
Gablingen gegen die SpVgg
Bärenkeller in der A-Klasse
Nordwest. Acht Treffer gab es
in derselben Liga zwischen
Ottmarshausen und Deurin-

gen (7:1) sowie beim
8:0-Sieg des SV Erlingen

Jeden Dienstag benennen wird neben
dem „Spieler des Tages“ auch die
Tops und Flops des vergangenen Fuß-
ball-Spieltags aus Labo-
Sicht.

SPIELER DES TAGES

Sebastian Heindl war
lange verletzt. Das
war mit ein Grund,
warum sein Ver-
ein, der SV Ehin-
gen/Ortlfingen,
aus der Kreisklasse
abgestiegen ist. Jetzt
kommt der 24-Jährige so
langsam aber sicher
wieder in Fahrt. Mit zwei
Treffern war er am Sonn-
tag maßgeblich daran betei-
ligt, dass der SVE/O einen
0:2-Rückstand beim TSV Zus-
marshausen II noch in einem

Tops & Flops

Sebastian Heindl leitete die Wende

ein und erzielte den Ehinger Siegtref-

fer. Foto: oli


